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Unterwegs 

Geleite uns auf allen Wegen, 
lass uns deine Gegenwart erfahren. 



Seelsorger im Pfarrverband Edling   www.pv-edling.de 

Ibalayam Hippolyte:  Pfarrer und Leiter PV-Edling 
Finkenzeller Franz Xaver:  Pfarrvikar im PV-Edling 
Wuchterl Karl:    Pfarrer i.R., Seelsorgemithilfe 
Bichler Michael: Diakon  Wimmer Georg: Diakon  
Helminger Anton:    PR: Leiter der Seelsorge in der Stiftung Attl  
 

Kath. Pfarramt St. Cyriacus Edling 
Hauptstr. 27, 83533 Edling 
E-Mail: St-Cyriacus.Edling@ebmuc.de 
Pfarrbüro  Edling: 
Tel.: 08071/2762 Fax:  08071/3608 
Öffnungszeiten :  Mo + Do: 15:00 ς 18:00 Uhr 
   Mi  + Fr:   8:30 ς 12:00 Uhr 
Sekretärinnen:  Frau Christa Bernstetter  
   Frau Inge Dietel  
   Frau Karin Färber 
Sprechzeit  Pfr. Hippolyte Ibalayam: 
                                           Donnerstag 15:00 ς 18:00 Uhr 
        oder nach telefonischer Vereinbarung   
 

Kath. Pfarramt St. Peter Rieden 
Riedener Str. 12, 83564 Soyen 
Neu: E-Mail: St-Peter.Rieden@ebmuc.de 
Pfarrbüro Soyen: 
Tel.: 08071/8666 Fax: 08071/597282 
Öffnungszeiten: Di + Do: 8:30 ς 12:00 Uhr 
   Mittwoch: 8:30 -   9:30 Uhr 
Sekretärin:   Frau Emi Ramsl 
Sprechzeit Diakon Bichler: Dienstag  08:30 - 12:00 Uhr 
                                                oder nach telefonischer Vereinbarung   
Sprechzeit  Pfr. Hippolyte Ibalayam: Mittwoch 8:30 ς 9:30 Uhr 
 

Kath. Pfarramt St. Michael Attel  
Attel 36, 83512 Wasserburg 
E-Mail: St-Michael.Attel@ebmuc.de 
Pfarrbüro Attel: 
Tel. 08071/920980 Fax: 08071/9209889 
 

Öffnungszeiten: Di, Mi, Do: 9:00 ς 11:00 Uhr 
Sekretärin:  Frau Renate Panzer 
Sprechzeit: Pfr. Hippolyte Ibalayam: Donnerstag 9:30-11:00 Uhr 
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Urlaubszeit ς Ferienzeit 

Zeit für Erholung ς Auftanken ς Kraft schöpfen 

Liebe Schwestern und Brüder im Pfarrverband Edling,  

die Ferienzeit steht vor der Tür. Viele von uns freuen sich schon sehr auf die 

Tage und Wochen des Jahres, an denen wir den Anforderungen und Mühen des 

Alltags entrinnen dürfen. Nicht wenige nutzen diese Tage um neue Welten zu 

entdecken. Abenteuerlust und Neugier lassen sie aufbrechen, fern ihren 

täglichen Aufgaben, um in fremder Umgebung Entspannung und Erholung zu 

finden. Auch wenn es nicht allen möglich ist, sich auf Reisen zu begeben, so 

haben alle doch auch den Wunsch nach Ruhe, Stärkung und Regeneration.  

Im Markusevangelium wird uns von Jesus berichtet, wie er seinen Jüngern, 

nach anstrengenden Tagen voll Arbeit und Mühe, Erholung und Stärkung 

zukommen lässt: αYƻƳƳǘ Ƴƛǘ ŀƴ ŜƛƴŜƴ einsamen Ort, wo wir allein sind, und 

ǊǳƘǘ Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ ŀǳǎΦά (Mk 6,31) So dürfen auch wir Gott um Stärkung und Segen 

für diese kommenden Tage bitten. In dem Segenslied aus dem Gotteslob Nr. 

453 heißt es so schön: Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns auf 

ǳƴǎŜǊŜƴ ²ŜƎŜƴ όΧύ ǎŜƛ Ƴƛǘ ǳƴǎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƛƴŜƴ {ŜƎŜƴ. Dieses Verlangen können 

wir auch ganz konkret zum Ausdruck bringen, in dem wir diese Bitte ins Wort 

bringen mit einem Gebet oder Lied. Dazu bietet uns das Gotteslob noch eine 

Vielzahl von Möglichkeiten an, z.B. einen Reisesegen: GL 13,4 oder 13,5; oder 

Lieder wie oben und GL 451, 452, 791 oder 799. 

Im Namen aller Seelsorger des Pfarrverbandes wünschen wir allen 

Pfarrangehörigen, ob unterwegs, zu Hause, im Alltag, Familie, Beruf oder 

Freizeit, für die kommenden Wochen Gottes reichen Segen.  
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Herr, in diesen Tagen schenkst du uns Freude:  

Wir sind von der Bürde der Arbeit entlastet.  

So können wir die Schönheit deiner Schöpfung erfahren  

und neue Kraft für den Alltag sammeln. 

Gewähre, dass wir die Zeit nützen  

und durch unsere Erlebnisse und Begegnungen bereichert werden. 

Schütze uns vor allen Gefahren des Leibes und der Seele 

und lass uns gesund und froh wieder heimkehren. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

Amen. 

 

 

Vom Segen: 

Das Wort Segen wird auch im heutigen Sprachgebrauch vielfältig benutzt. Wir 

sprechen von einem gesegneten Alter, es ist ein Segen wenn es nach langer 

Dürre endlich regnet und gute Pläne und Ideen wollen abgesegnet sein. Wir 

wünschen eine gesegnete Mahlzeit, und wer segensreich wirkt, der hat durch 

sein Handeln sich verdient gemacht. Weitreichende Entscheidungen würden 

wir gerne mit dem Segen unserer Lieben treffen. Jemand ist reich gesegnet 

wenn er Erfolg hat oder mit vielen Gaben beglückt ist, und noch vieles mehr. 

Der Mensch ist also segensbedürftig.  
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Schon im Alten Testament ist als zentrale Botschaft immer wieder vom Segen 

(Gottes) die Rede. Im Buch Genesis segnet Gott bei der Erschaffung der Welt 

ŀƭƭŜ [ŜōŜǿŜǎŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴΥ α{ŜƛŘ ŦǊǳŎƘǘōŀǊ ǳƴŘ 

ǾŜǊƳŜƘǊǘ ŜǳŎƘά όDŜƴ мΣнн ǳƴŘ нуύΦ aƛǘ !ōǊŀƘŀƳ ǳƴŘ ŘŜƳ ±ƻƭƪ LǎǊŀŜƭ ǎŎƘƭƛŜǖǘ 

Gott einen Bund und verspricht ihnen Segen (Gen 12 1-3). Der Segen ist die 

Gottes Zusage seiner Fürsorge und Treue, die jenen Leben verheißt, die seiner 

Weisung folgen. Im Aaron-Segen (Num 6,22-27) wird durch den Namen Gottes 

dem Volk Gottes Segen und Heil zugesagt. 

 

So gibt es eine lange Tradition des Segnens. Viele Gelegenheiten und Feste 

werden durch einen besonderen Segen hervorgehoben. So werden nicht nur 

Personen sondern auch Dinge des Alltags, wie z.B. Gebäude, Fahrzeuge und 

vieles mehr gesegnet. Im Segen über all diese Dinge sind aber immer die 

Menschen, die diese Dinge gebrauchen oder mit ihnen umgehen im Blick.  

Auf sie soll dieser Segen übergehen, damit sie damit segensreich wirken.  

Im lateinischen Wort für Segen und Segnung: "benedictio", steckt "bene 

dicere", was übersetzt "gut sprechen" heißt. Also soll durch den Segen alles 

"GUT" geheißen werden, all die Menschen, deren Wege und Bemühungen 

sowie die Dinge, mit denen sie umgehen.  

Segen spenden die Geistlichen bei der Feier der Sakramente und in besonderen 

Segensfeiern. Segnen dürfen aber auch alle Menschen, denn durch die Taufe 

haben wir alle Anteil am gemeinsamen Priestertum (Durch die Wiedergeburt 

und die Salbung mit dem Heiligen Geist werden die Getauften zu einem 

geistigen Bau und einem heiligen Priestertum geweiht. Dogmatische 

Konstitution Lumen Gentium, Nr. 10).  
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Viele Ältere unter uns haben noch die guten Traditionen eines katholischen 

Hauses erleben dürfen, dass Eltern oder Großeltern ihre Lieben beim Verlassen 

des Hauses mit einem Segen verabschiedeten. Ebenso wurde frisches Brot vor 

dem Anschneiden mit einem Kreuz bezeichnet und Eltern erteilten ihren 

heiratswilligen Kindern den Segen, uvm. 

In der Geste des Segnens, in der Berührung mit dem Zeichen des Kreuzes, legen 

wir auch ein persönliches Glaubenszeugnis ab und bringen unsere Bedürftigkeit 

sowie unser Vertrauen in die begleitende Liebe Gottes zum Ausdruck.  

Auch heute spüren viele Menschen diese Sehnsucht nach dieser liebenden 

Zuwendung Gottes im Zeichen des Segens. So gibt es viele alte und neue 

Segensfeiern, die dieses Verlangen stillen wollen. Ob das der Segen für die 

Liebenden am Valentinstag oder die Segensfeier unseres Erzbischofs Kardinal 

Reinhard Marx für lang verheiratete Ehepaare ist. Ob das in der Segnung für 

Paare die nicht kirchlich heiraten können, oder bei den traditionellen 

Segensfeiern wie zur Silbernen oder Goldenes Hochzeit zum Ausdruck kommen. 

Auch die Kindersegnungen zu Weihnachten und zum Schulbeginn, oder der 

alljährliche Blasiussegen ist für viele Ausdruck ihres Vertrauens auf Gottes Hilfe 

für alle Lebenslagen. 

Vielleicht bestärkt Sie dies, immer wieder auch um den besonderen Segen für 

ihre Lebenssituationen zu bitten. Gerne dürfen Sie sich mit ihren Anliegen an 

uns Seelsorger wenden. Auch wollen wir Sie ermutigen selbst zu segnen, in 

ihrem persönlichen Umfeld und ihren Familien. So mögen Sie und alle ihre 

Lieben gesegnet sein, damit wir selbst zum Segen werden in unser 

segensbedürftigen Welt. 

 

Im Namen des ganzen Seelsorgeteams  

Ihr Diakon Michael Bichler 
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Gott ist da,  

näher als gedacht  

in der Stille hörst  du ihn.  

Tina Willms 

 

Vorausschau: 

Es gibt im Pfarrverband  wieder Angebote zur Glaubensvertiefung 

 

Die  Bibel- und Glaubensgespräche werden an folgenden Terminen 

angeboten: 

 

Donnerstag   05.10.2017        

Donnerstag:  09.11.2017               

Donnerstag:  07.12.2017 

 

jeweils um 19.45 Uhr im Pfarrheim Edling. 

Die geistlichen Leiter werden im Gottesdienstanzeiger angegeben. 

 

 

ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï  ï   

 

Die besinnliche Stunde zum Beginn des Advents ist am  
 
Montag, den 04. Dezember  um 19.30 Uhr im Pfarrsaal Edling. 
 
Die Möslberg- Musi umrahmt wieder die Gebetsstunde. 
 
Interessierte sind immer herzlich willkommen! 
 
Theresia Schmid u. Barbara Böhm 
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Herzliche Einladung  
 
                       zum Rosenkranzgebet  im Oktober 2017 
                                                                    
Wir beginnen den ersten feierlichen Rosenkranz  mit Aussetzung 
 

am Sonntag, 1. Oktober 2017 um 18:00 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Cyriacus Edling  

mit Diakon Georg Wimmer 

                                                                            
 
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es hat sich bewährt, die Termine der Rosenkränze mit Themen bzw.  
Anliegen  zu versehen. 
Somit darf sich jeder auf irgendeine Weise angesprochen fühlen. 
 
Das Rosenkranzgebet spricht alle Bereiche des Lebens Jesu an. 
Wir können dadurch auch im Glauben wachsen. 
 
 MC Edling, H. Schwald 
 Schriftführer 
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Wir beten den Rosenkranz 

Im Rosenkranzgebet 

betrachten wir den Bund 

Gottes mit uns Menschen. 

Gott hat sich in Jesus Christus 

für immer mit uns Menschen 

verbunden. 

 



 

                                

 

Fürchtet Euch nicht!  

Unter diesem Motto gestaltete die Landjugend Attel am 25.06.2017 in der 

Pfarrkirche Attel einen Jugendgottesdienst. 

Ideenreich gingen die Jugendlichen auf die Ängste der heutigen (jungen) 

Menschen ein und zeigten ausdruckstark, dass (junge) Menschen durch 

Gemeinschaft und den Glauben die Furcht überwinden können und mit Mut 

nach vorne blicken können. Auf dem Foto bildet die Landjugend ein Standbild 

nach der Kommunion mit der Aussage: Wir brauchen uns nicht fürchten, denn 

Jesus ist die Mitte unserer Gemeinschaft. 
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Wenn der Sommer kommt 
 
α±ƻƭƭ ŘŜǊ YƻŦŦŜǊ ǳƴŘ Ǿƻƭƭ ŘŜǊ ¢ŀƴƪΣ ƪŜƛƴŜ aŀǊƪ ƳŜƘǊ ŀǳŦ ŘŜǊ .ŀƴƪ  
aber reichlich Hunger auf Sonnenschein - ǿŜƴƴ ŘŜǊ {ƻƳƳŜǊ ƪƻƳƳǘά ς so 
beginnt unser Sommerlied, das die Kinder jetzt rauf und runter singen. Alle 
freuen sich auf die Ferien, Sonne und viel freie Zeit. Die Großen sind schon ganz 
gespannt auf die Schule, die Kindergartenkinder können ganz entspannt die 
Ferien genießen und die neuen Krippen- und Kindergartenkinder warten 
bestimmt auch schon ungeduldig auf ihren ersten Kindertagesstätten-Tag! 
In diesem Jahr ist auch wieder einiges los gewesen: im Herbst ging unser 
Familienausflug in die Sterntaler-Filze, wir feierten St. Martin mit dem 
traditionellen Martinszug, der Nikolaus besuchte uns draußen im Garten, 
Weihnachten, Fasching, Tag der offenen Tür, Ostern, spielzeugfreie Zeit, 
Mitmachzirkus, Spielgeräte-Einweihung, Experimente, Bauernhofbesuch, 
Besuch der Staudengärtnerei und der Polizei, Waldtage, Ausflüge und noch viel 
mehr stand auf dem Programm. Wir haben zusammen gespielt, gelacht, 
geweint, Spaß gehabt und uns auch mal geärgert, gestritten und wieder 
versöhnt ς alles was zum Leben miteinander dazugehört.  
Es war ein schönes, harmonisches Kindertagesstättenjahr. Ich möchte mich von 
Herzen bedanken: bei allen Kolleginnen und Eltern, besonders dem Elternbeirat 
für die gute Zusammenarbeit, bei der Trägerschaft und der Gemeinde für die 
Unterstützung und das Verständnis und bei allen, die unsere Arbeit mit ihrem 
Entgegenkommen erleichtern oder sogar 
erst möglich machen. Ich weiß, dass hier 
vieles nicht selbstverständlich ist und freue 
mich umso mehr darüber.  
In diesem Sinn wünsche ich allen 
wunderschöne Ferien, den Vorschulkindern 
einen erstklassigen Start in die Schule und 
den Kindern der Kita einen tollen Beginn in 
ein hoffentlich wieder so schönes Jahr!! 
 
Mit sommerlichen Grüßen, 
Anna Stieglbauer, Kindergarten Soyen 
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Zelten der Minis 

Barnabas-Team unterstützt Zelten der Minis Rieden / Soyen 

durch Geldspende 

Am 2. Juni trafen sich einige Minis am Pfarrzentrum um gemeinsam die 

Zelte für eine  Übernachtung aufzuschlagen.  

Den Nachmittag 

verbrachten wir mit 

einer Rallye durch 

ganz Soyen, dabei 

konnten wir die 

Grenzen unseres 

neuen Bollerwagens, 

der durch eine Spende 

des Barnabas-Teams 

finanziert wurde, aus-  

testen.  

Als die Rallye ōŜŜƴŘŜǘ ǿŀǊ ǳƴŘ ǿƛǊ ǿƛŜŘŜǊ ŀƳ α½ŜƭǘǇƭŀǘȊά ŀƴƪŀƳŜƴΣ 

wurden viele neue Spiele ausprobiert und der Abend am Lagerfeuer 

genossen. Trotz einer relativ kurzen Nacht konnten wir bereits am 

frühen Morgen mit allen zusammen frühstücken und die Zelte 

gemeinsam abbauen. Wir bedanken uns beim Barnabas-Team für die 

Geldspende, durch die wir auch das Essen fürs Zelten 

gekauft haben. 

Lena und Tessi Machl 

Minis Rieden/Soyen 
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Die Minis mit dem neuen  Bollerwagen 



 

                                

Pfingsttreffen 2017 

Wir, die KLJB Attel fuhren dieses Jahr wieder vom 02.06.2017 bis 04.06.2017 
zum alljährlichen Pfingsttreffen an den Petersberg (Dachau). Dort treffen sich 
jedes Jahr mehrere Landkreise (Ebersberg, Rosenheim, Traunstein, Erding, 
CǊŜƛǎƛƴƎΦΦΦύ ǳƳ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α!ǇǇƎŜŦŀƘǊŜƴά ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Řŀǎ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ 
zu verbringen. Gleich nach Ankunft haben wir gemeinsam unsere Zelte 
aufgebaut. Am Abend gab es eine thematische Einlage von den Organisatoren. 

Anschließend wurden wir in verschiedene Gruppen aufgeteilt, um Projekte zum 
¢ƘŜƳŀ α!ǇǇƎŜŦŀƘǊŜƴά Ȋǳ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ !ōŜƴŘōŜǎƛƴƴǳƴƎ ƛƴ ŘŜr 
Basilika ließen wir den Abend dann am Lagerfeuer ausklingen.  

Am nächsten Tag gab es unter strahlendem Sonnenschein Frühstück. Danach 
gingen wir wieder in die Gruppen vom Vortag und behandelten erneut Inhalte 
ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αaŜŘƛŜƴάΦ bŀŎƘ ŘŜƳ aƛǘǘŀƎŜǎǎŜƴ ŜǊŦƻƭƎǘŜƴ ŀǳŎƘ ǎŎƘƻƴ ŘƛŜ 
Workshops, die sich jeder den Tag zuvor aussuchen konnte. Zur Auswahl waren 
z.B. Holzstühle bauen. Baseball spielen, eine KZ- Besichtigung, Haarschmuck 
selber basteln,.... Nach einer kurzen Pause wurde von einem Spezialisten noch 
ein interessanter Vortrag über soziale Netzwerke gehalten. Am Abend fand eine 
musikalische Einlage statt und anschließend konnte man sich wieder mit 
anderen Landjugendlichen am Lagerfeuer treffen, sich austauschen und 
gemeinsam singen. 

Am nächsten Tag stand der Gottesdienst auf dem Plan. Er wurde dieses Jahr 
von der KLJB Rosenheim vorbereitet. Im Anschluss fand die 
α[ŀƴŘƪǊŜƛǎǇƻǿŜǊǎƘƻǿά ǎǘŀǘǘΦ IƛŜǊ ǘǊŜǘŜƴ ŘƛŜ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ [ŀƴŘƪǊŜƛǎŜ 
ƎŜƎŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ƛƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ {ǇƛŜƭŜƴ ŀƴΣ ȊΦ.Φ αǿŜǊ Ƙŀǘ ŀƳ ǎŎƘƴŜƭƭǎǘŜƴ ŜƛƴŜ 
t/ ¢ŀǎǘŀǘǳǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜōŀǳǘΚά ƻŘŜǊ αǿŜr hat einen Parcours am schnellsten 
ŘǳǊŎƘƭŀǳŦŜƴΚάΦ 
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Gewonnen haben wir, die KLJB Rosenheim, und empfingen stolz den 
Siegerpreis, die Tigerente. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen bauten wir unsere Zelte wieder ab und 
fuhren voller Stolz wieder nach Hause. 
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Erstkommunion in Attel 

α 9ƴǘŘŜŎƪŜ Řŀǎ DŜƘŜƛƳƴƛǎά 

Unter diesem Motto wurden in der Pfarrei St. Michael in Attel sechs 
Kinder von den zwei Kommunionmüttern auf den Empfang der ersten 
heiligen Kommunion vorbereitet. Den festlichen Gottesdienst zelebrierte 
Pfarrvikar Franz Finkenzeller, für die musikalische Begleitung sorgten die 
α9ŘƭƛƴƎŜǊ YƛǊŎƘŜƴƳŅǳǎŜά 
unter der Leitung von 
Charly Miller.  

Zum Abschluss des 
Festtages wurde am 
Abend noch eine 
feierliche Dankandacht 
abgehalten.  

 

 

                     Attel 

 

 

 

 

Reitmehring 
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Eindrücke vom Ausflug der Erstkommunionkinder  

auf die Herreninsel                      
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